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Internationale Kooperation nutzen:

• Verfügbare Ressourcen effektiv ausschöpfen

• Vervielfältigung gleicher Aktivitäten vermeiden 

• Best Practices austauschen

Prozesse, um die Gleichwertigkeit von Normen zu erreichen:

• VICH

• Bilaterale Handelsabkommen

VICH Prozess auf globale Reichweite 

ausgerichtete Initiative

Handelsabkommen ziehen auf Harmonisierung 

von Standards:

• Beurteilung von Tierarzneimitteln vor Marktzugang  

 bleibt Landeshoheit

ÜBER DEN BUNDESVERBAND
FÜR TIERGESUNDHEIT

VISION GLOBALER
REGULATORISCHER RAHMEN

| Globale Annäherung des regulatorischen Rahmens

PARTNER ZUM
SCHUTZ DER
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Für den Bundesverband für Tiergesundheit e.V. (BfT) ist es unerlässlich, maßgebliche  

Entwicklungen aufzugreifen oder anzustoßen und zukunftsorientierte  

Tiergesundheitskonzepte zu entwickeln. Unsere Mitgliedsunternehmen sorgen mit  

bewährten Lösungen und Innovationen für die Gesundheit und das Wohlergehen von  

Nutz-, Klein- und Heimtieren. Die Produkte schützen die Gesundheit sowie die  

Lebensqualität von Tieren und Menschen. Durch Schonung der Ressourcen tragen sie  

auch zum Schutz der Umwelt und des Klimas bei. Vorgaben zu Qualität, Sicherheit und  

Wirksamkeit von Tierarzneimitteln sowie Umweltmanagement, Gesundheitsschutz und  

Arbeitssicherheit über die gesamte pharmazeutische Lieferkette zu erfüllen und zu  

verbessern, ist Teil de unternehmerischen Handelns.

Der Tiergesundheitssektor steht für eine Vielzahl hochqualifizierter Arbeitsplätze.  

Europaweit sind mehr als 50.000 Menschen in der Tiergesundheitsindustrie selbst  

beschäftigt. Deutschland ist dabei ein wichtiger Standort mit Forschungs- und  

Entwicklungs-, Produktions- und Vertriebsorganisationen. Indirekt ermöglicht die  

Branche Millionen Arbeitsplätze im Sektor in Europa. Dazu zählen über 300.000  

Tierärzte und 3,3 Millionen landwirtschaftliche Betriebe.

Unser Fokus

•  Gesunde Tiere – Krankheiten vorbeugen und heilen

•   Verantwortungsvoller Umgang mit Tierarzneimitteln

•   Wissenschaftsbasierte und wettbewerbsgerechte Rahmenbedingungen

•   Auf Risiko-Nutzen-Analyse basierende Beurteilung und ein produktbasiertes  

Risikomanagement

•   Abbau von administrativem Aufwand und internationale Harmonisierung von Standards

•   Innovationsfreundliches Klima und Förderung relevanter Forschungsfelder

•   Eine Diskussionskultur, die gesellschaftliche Akzeptanz gegenüber innovativen  

Technologien fördert

ÜBER DEN BUNDESVERBAND
FÜR TIERGESUNDHEIT

VISION GLOBALER
REGULATORISCHER RAHMEN

| Globale Annäherung des regulatorischen Rahmens

PARTNER ZUM
SCHUTZ DER
TIERGESUNDHEIT
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